
Suchergebnisse: Weihnachtsfest

25. Dezember 354 – Papst Liberius verlegt Christi Geburt auf den 25. Dezember

Rom * Papst Liberius verlegt das Fest Christi Geburt&nbsp;vom damals üblichen Termin, dem 6.

Januar, auf den 25. Dezember. An diesem Tag feiert man im Römischen Reich&nbsp;den Tag

der unbesiegbaren Sonne. Ein Fest zu Ehren von Mithras.&nbsp;Damit tritt die Geburt Christi an

die Stelle eines heidnischen Festes.    An diesem Tag wird das Weihnachtsfest in der westlichen

Welt noch heute gefeiert, im Gegensatz zur orthodoxen&nbsp;und orientalischen Kirche, die

Weihnachten an Epiphanie&nbsp;[= 6. Januar] begeht.

25. Dezember 1914 – In den Staub mit allen Feinden Deutschlands. Amen.

Luxemburg - Charleville-Mézières * Kaiser Wilhelm II. äußert seine Weihnachtswünsche an das

deutsche Volk aus dem sich in Luxemburg befindlichen Großen Hauptquartier der Obersten

Heeresleitung - OHL in Charleville-Mézières.    Der Kaiser will das Weihnachtsfest im Kreise

seiner Militärs begehen. Seine Ansprache vor dem Weihnachtsbaum beschließt er mit einer

Variation des Satzes des preußischen Dichters Heinrich von Kleist, mit dem sein Drama „Der

Prinz von Homburg“ schließt: „In den Staub mit allen Feinden Deutschlands. Amen.“ 
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